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Liebe Futsalfreunde, 
 
auf der diesjährigen Tagung der Futsal-Beauftragten der Verbände wurden Ihnen Hinweise zu 
den Änderungen der Futsalregeln 2010 übergeben, die dem damaligen Stand entsprachen. 
Inzwischen liegen aber der komplette neue Regeltext sowie weitere Erläuterungen der UEFA 
vor, so dass die Schiedsrichterkommission des DFB die Hinweise noch einmal überarbeitet hat.  
 
In diesem Schreiben wird noch einmal auf die wichtigsten Änderungen gegenüber der ersten 
Ausgabe hingewiesen.  
 
Regel 3 – Zahl der Spieler 
 
Die Mindestanzahl an Spielern zu Spielbeginn beträgt jetzt drei Spieler. 
 
Die Erhöhung der Anzahl der Auswechselspieler bezieht sich nur auf „Andere Spiele“. Das 
heißt also, dass in offiziellen Wettbewerbsspielen weiterhin nur sieben Auswechselspieler 
zugelassen sind. 
 
Regel 8 – Beginn und Fortsetzung des Spiels 
 

Bezüglich der direkten Torerzielung nach einem Anstoß wurde im aktuellen Regeltext eine 
Änderung vorgenommen, die nicht im FIFA-Zirkularschreiben enthalten war. Außerdem 
stimmt die Auslegung jetzt nicht mehr mit der im Fußball überein.  
Ab sofort kann nach einem Anstoß direkt kein Tor mehr erzielt werden. 
    
Regel 13 – Freistöße 
 
Wird ein direkter Freistoß ab dem sechsten kumulierten Foul nicht vom zuvor klar 
bezeichneten Schützen, sondern von einem seiner Mitspieler ausgeführt wird, unterbrechen 
die Schiedsrichter die Partie, verwarnen den Spieler wegen unsportlichen Betragens und 
setzen die Partie mit einem indirekten Freistoß für das verteidigende Team fort, der an der 
Stelle ausgeführt wird, an der der Ball getreten wurde. 
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Regel 14 – Strafstoß 
 

Wenn der Strafstoß nicht vom zuvor klar bezeichneten Schützen, sondern von einem seiner 
Mitspieler ausgeführt wird, unterbrechen die Schiedsrichter die Partie, verwarnen den Spieler 
wegen unsportlichen Betragens und setzen die Partie mit einem indirekten Freistoß von der 
Strafstoßmarke für das verteidigende Team fort (siehe Regel 13 – Ort der 
Freistoßausführung). 
Diese Regeländerung entspricht nicht den Anweisungen beim Fußball. 
 
Regel 16 – Torabwurf 
 

Hier verlangt der Regeltext eine andere Auslegung als in Regel 12: 
 
Wenn der Ball im Spiel ist und der Torhüter ihn erneut berührt (außer mit der Hand), bevor ihn 
ein Gegner berührt (es sei denn, er wurde von einem Mitspieler unabsichtlich berührt), 

- erhält das gegnerische Team einen indirekten Freistoß am Ort des Vergehens (siehe 
Regel 13 – Ort der Freistoßausführung) 

 
Die Möglichkeit einer zweiten Berührung in der gegnerischen Hälfte ist hier nicht gegeben. 
Richtig nachzuvollziehen ist es nicht, wieso diese Möglichkeit nach einem Zuspiel aus dem 
Spiel heraus gegeben sein soll und nach einem Torabwurf nicht. Da aber in der Hauptrunde 
des UEFA-Futsal-Cups die neue Regelauslegung umgesetzt wurde, werden wir in Deutschland 
ebenso verfahren. 
Dies bedeutet, dass der Torhüter (also auch der „Flying Goalkeeper“) nach einem Torabwurf 
so lange nicht wieder angespielt werden darf, bis ein Gegner den Ball berührt hat.  
 

Regel 17 – Eckstoß 
 

Hier erfolgte eine Regeländerung, die nicht im FIFA-Zirkularschreiben aufgeführt ist. 
 
Wenn der Eckstoß nicht innerhalb von vier Sekunden ausgeführt wird, wird dem gegnerischen 
Team ein Torabwurf zugesprochen. Bisher gab es in diesem Fall einen indirekten Freistoß für 
den Gegner. 
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Regel 5 – Schiedsrichter 
 
Stellungsspiel: 
 
Ab sofort soll der Referee 1 auf der Seite stehen, auf der sich die Auswechselbänke befinden. 
Der Referee 2 steht dann auf der gegenüberliegenden Seite. 
 
Diese Informationen senden werden Ihnen hiermit, mit der Bitte um Weiterleitung in den 
Verbänden. Wir bedanken uns für die Zusammenarbeit. 
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